
Einstellung zu Veränderungen 

Wie reagieren Menschen auf Veränderungen? Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die 
Lücken.  

------------------------------------------------------------------------------- 

„Nichts ist beständiger als der Wandel“ 

Diesen Satz hat der griechische Philosoph Heraklit bereits etwa 500 Jahre vor Christi 

Geburt aufgestellt. Er gilt auch heute noch.  

Unabhängig vom Alter zeigen sich an der Einstellung zu Veränderungen grundlegende 

Charakterzüge eines Menschen.  

Verhalten bei Veränderungen 

 

1. _____________________      2. _____________________    3. ___________________ 

    Zauderer – „fence stitter“, die dazu neigen, Entscheidung zu verschieben 

    Bewahrer – Konservative, die Änderungen verhindern wollen 

    Veränderer – Befürworter, die froh sind, wenn es endlich losgeht 

 

Der ___________________ sagt: „Das sind doch Chancen für uns.“ 

Er gestaltet aktiv seine Handlungsweisen. Er ist bereit, vertrautes Gebiet zu verlassen und neue 

Wege einzuschlagen. Bei Neuanschaffungen sieht dieser Charaktertyp vor allem den Nutzen 

und die Vorteile. Er sieht sich als „aufgeschlossen“ und ist bereit, Veränderungen anzunehmen. 

Der ___________________ sagt: „Das kostet zu viel, warten wir noch ab.“ 

Er schreckt vor zu großem Risiko zurück. Er wägt ab und lässt sich von hohen Kosten eher 

einschüchtern. Er hat eine gewisse Scheu, Entscheidungen zu treffen und handelt häufig nach 

dem Grundsatz: „Das erledigt sich von selbst.“ Seine innere Einstellung ist ausgerichtet auf 

„Abwarten und Tee trinken“ und weniger auf „Ich bin dabei“.  

Mit Bezug auf diesen Charaktertypen ist allerdings Michail Gorbatschow zu zitieren, der einmal 

gesagt haben soll: „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben.“ Wer Veränderungen zu lange 

aufschiebt, bei dem kann es schnell zu einem Rückstau bei notwendigen Neuerungen und 

Investitionen kommen.  

Der ___________________sagt : „Bisher ist doch alles gut gelaufen.“ 

Er will Veränderungen verhindern. Er erinnert sich beispielsweise daran, dass auch früher schon 

eine Änderung schief gelaufen ist, nachgebessert werden musste oder gar zurück genommen 

wurde. Erinnerungen an solche Fälle werden hochgespielt und dramatisiert. Oft will dieser 

Charaktertyp all das, was er mühevoll aufgebaut hat, nicht schon wieder verändert sehen. 


